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Vorwort
Mit der Entwicklung von Java ist nicht nur eine objektorientierte Programmier-
sprache, sondern eine ganze Technologie verteilter Systeme entstanden. Bereits
nach sehr kurzer Zeit dominiert Java die Inhalte von Fachzeitschriften und die Ti-
telseiten von Informatik-Illustrierten. Viele wichtige Forschungsfragen und span-
nende Kontroversen sind um das Thema Java entstanden und werden in den
kommenden Jahren eine große Rolle spielen.

Die Java-Informations-Tage wenden sich als wissenschaftliche Diskussionsplatt-
form an den Fachinformatiker, der die Java Technologie selber nutzt, durch ei-
gene Beiträge weiterentwickelt oder sich über die neuesten Entwicklungen orien-
tieren will. Als “heiß” diskutiertes Thema findet Java seinen Weg in die Hoch-
glanzprospekte von Herstellern. Für den Entwickler ist daher die Frage nach
einer kritisch-realistischen Beurteilung der Situation von besonderer Bedeutung.
Als herstellerunabhängige Veranstaltung wollen die Java-Informations-Tage sich
dieser Fragestellung annehmen und über den Einsatz der Technologie berich-
ten. Im Vordergrund steht die fachlich fundierte, objektive, kritische und durch
Tatsachen untermauerte Betrachtungsweise.

Mit dieser Zielsetzung füllen die Java-Informations-Tage eine Lücke in der deut-
schen Tagungslandschaft: Es gibt etliche kleinere Workshops zu besonderen The-
men um Java, viele kommerzielle Veranstaltungen, aber keine wissenschaftlich
fundierte, große Tagung zu Java. Das Bedürfnis nach einer solchen Tagung war
in der Tat recht groß: Nachdem diese Idee in kleinem Kreis anläßlich der ARCS
97 in Rostock diskutiert worden war, gab es bald von vielen Fachgliederungen
der Gesellschaft für Informatik (GI) und der Informationstechnischen Gesell-
schaft (ITG) Signale, an einer solchen Veranstaltung aktiv mitwirken zu wollen.
1998 findet die JIT daher in Kooperation mit den folgenden Gruppierungen statt:
Architekturen für hochintegrierte Schaltungen, Arbeitsplatz-Rechensysteme, Be-
triebssysteme und Softwaretechnik. Die Java-Informations-Tage werden 1998 in
derselben Woche und am selben Ort wie die von der Firma Sun organisierte 2.
Deutsche Java Entwicklerkonferenz DJEK abgehalten. Es bieten sich dadurch
viele Möglichkeiten, aus einem großen Angebot zu wählen, denn Teilnehmer der
JIT’98 erhalten unbeschränkten Zugang zur DJEK und umgekehrt. Dank der
wissenschaftlichen Organisation des Programms bleibt eine völlige inhaltliche
Unabhängigkeit der JIT von allen Herstellern gesichert.

Das Bedürfnis an einer Tagung wie der JIT zeigt sich auch an der für eine erste
Durchführung relativ hohen Anzahl von 74 Einreichungen.  Alle Beiträge wurden
von mindestens zwei Mitgliedern des Programmkomitees begutachtet und einer
strengen Selektion unterworfen. Dadurch erfreut sich die JIT’98 einer durchweg
hohen inhaltlichen Qualität. Wesentliches Augenmerk wurde auf die Originalität
der Arbeiten gelegt und auf ihre Aussagekraft für den zu erwartenden Zuhörer-
kreis. Die Zusammensetzung des Programmkomitees garantierte dabei, daß so-
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wohl akademisch-wissenschaftliche als auch industriell-praktische Maßstäbe an-
gelegt wurden. Dem Cal1  for Papers entsprechend, wurden neben akademischen
Beiträgen auch Erfahrungsberichte aufgenommen, die für den Praktiker wesent-
liche Erkenntnisse enthielten.

Das Programmkomitee dankt allen Autoren aus Industrie und Universität für
ihre rege Beteiligung und ihr Engagement bei dieser Tagung. Die Organisation
einer Tagung ist ein aufwendiges Unterfangen. Frau Anke Hänler übernahm den
größten Teil der elektronischen Korrespondenz und eine Vielzahl organisatori-
scher Tätigkeiten, ihr gilt ein besonderer Dank. Viele Mitarbeiter des Instituts
für Technische Informatik der Universität Rostock waren beim Versand der Calls,
bei der Benachrichtigung der Autoren und bei der Lösung organisatorischer und
technischer Fragen behilflich; auch ihnen gebührt mein Dank. Herr Hermann En-
gesser vom Springer-Verlag übernahm die Proceedings in seine Abteilung. Allen
Mitarbeitern der Firma Sun, insbesondere Herrn Direktor Haas, dem Leiter des
Java Zentrums Herrn Fehr und Frau Knaus sei für die Koordination dieser Ta-
gung mit der DJEK gedankt.

Abschließend ist es mir ein persönliches Anliegen, allen Mitgliedern des Pro-
grammkomitees für die Unterstützung und den großen Einsatz zu danken, wel-
che die JIT’98  ermöglicht haben. In dieser kooperativen und engagierten Gruppe
war es eine Freude und besondere Ehre, die Leitung zu übernehmen.

Rostock, im August 1998 Clemens H. Cap
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